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Am Sonntas, 15.Mai, um 7 Uhr,
treffen sich bei St.Arbosasr 1J
Erwachsene und zwei Kinder. Die
(Kalte Sophie" hält, was sie ver-
spricht. Bei knapp 9'C übersibt
Präsident Fredi Mürner, nach einer
kurzen Begrüssung, die Leitung
de! Morgenexkußion an Andrea
Soller, welche von Hanspeter Soller
mit dem Fernrohr assistieft wird.
Die Vösel sind heure Schwerpunkt

Zum Auftakt präsentieren sich
auf demMift enzadach zwei Ri'sel
tauben. Früher scheue Waldvösel,
sind sie heute auch in der Siedlurs
anzutreff€n. cleich um die Ecke
ft ippelteioTürkentaubenpaa.üb€r
die Srrasse, dabeiwird uns der Un-
terschied der beiden Tauben er
klärt. Nach kurzem Anstieg ist der
mittlere Vesthang des Warte.
berys eüeicht. Unrerwess beobach
ten wirein;tetypische Singvögel im
Siedlungsraum, wie Amsel, Haus-
rotschwänz, Stär, Rabenkrähe und
Elster.

lm Rebberg denonstriert der
Girlirz seinen Si.Bflug, hören wir
den melodischen Gesans der
Mönchssrasmücke, und das Turrn-
falkenweibchen spähr im Rüttel-

fl ug nach Mäus€n. Durch das Fe.n-
rohr bestaun€n wir zwei sinsende
Männchen des selt€n rewordenen
Gartenrotschwanzes. Kohl- und
Blaumeise, Buch- und Distelfink,
Haus- und Feldsperlingsind zu hö-
ren und zu sehen. weildieWolken-
decke aufreissr, heizr die Morg€n'
sonne uns und den Boden auf.
Meusebussard und Schwarzmilan
nutzen die Thermik und kreisen

Ausganss Rebbe.s, besleitet
vom Grillengesang, spazieren wir
dürch diewiesen der neuen Natur-
schutzzone Zinggibrunn, via Bock'
hübelwes zum Zinggibrunngra'
ben. Die arrrypischen Gesänge von
Pitol, Zilpz lp und vom klein€n,
aber lauren Zaunkönis sind zu hö
ren. Ein Burrspechtpaar füttert
seineJunsen, die in einer mit Efeu-

W6deD .uch Sie verelD.Bltdi.d:
svv..,tu!$huEv.rcinmutmz,ch

zum Thema Vögel
Schwerpunktthema
einer Exku6ioD waren
vögel. sie bescherten
den Teilnehmem einen
wunderschönen Morgen.

Aufnetksan tuird bein Rebha,s in dea Halb" det Stinn .les c.rten-
roßc h udnzes eel ats. h t -

ranken getärnt€n Baunhöhle bet-
teln. Wie erwanet, trällern zwei
Goldannern ihr Lied: .wie, wi€,
wie hab ich dich Lieb'. DerNeun-
törer scheint j€doch noch nicht an
IrruFlatz ein8erroffen zu sein. Mit
senächlichen FlüBllschlag zieht.
ein Graureiher in RichtungEgglis-
sräben und im Tiefflus jasen Mehl-
und Rauchschwalben nach Insekten.

Auf den Rückweg zurn Aus-
gangspunkt, via Lätten und Ob€r-
dorf, bekommen wir nochmals ei-
rise "bekannte, Vögel zu Gesicht.
Petrus hat uns einen wunderschö-
nen und interessanten Morgen be-
schert. Herzlichen Dänk an das

'füt ddNataß.hat.t rein Mtt.nz


